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Athen , 27. März. Der Dampfer„Cleveland"
mit den zu einer Orientfahrt eingeladenen6 Gästen
des deutschen Kaisers (darunter Rittmeister Baun
vom Dragonerregiment in Ludwigsburg ) ist nach
Konstantinopel in See gegangen. An Bord befindet
sich auch die Kronprinzessin von Griechenland, die
Schwester des deutschen Kaisers; sie ließ sich die
Kaisergäste vorstellen und unterhielt sich mit jedem
von ihnen längere Zeit.

Die in Deutschland ausgestellten Postaus¬
weiskarten werden nach einer Vereinbarung mit
der französischen Postverwaltung vom 1. Mai d. I.
an in Frankreich bei der Aushändigung von Post¬
sendungen als vollgiltige Ausweispapiere angesehen.
Bekanntlich werden diese Ausweise, die eine Photo¬
graphie, eine kurze Personalbeschreibung und die
eigenhändige Unterschrift des Inhabers enthalten,
von dem Postamt in dessen Bestellbezirk der Antrag¬
steller wohnt, stets für die Dauer eines Jahres gegen
eine Schreibgebühr von 50 Pfennig ausgestellt. —
Pakete nach China(deutsche Postanstalten) und nach
Kiautschau können wieder zur Beförderung über
Sibirien angenommen werden.

Im 4. Reichslagswahlkreise der Stadt Berlin,
dem langjährigen Wahlkreise des verstorbenen sozial¬
demokratischen Führers Singer , ist als Kandidat
der sozialdemokratischen Partei für die notwendig
gewordene Ersatzwahl Otto Büchner aufgestellt
worden. Der Wahlverein der Fortschrittlichen Volks¬
partei im genannten Wahlkreise hat beschlossen, keinen
Kandidaten aufzustellen und darum den Wählern zu
empfehlen, Stimmenthaltung bei der Nachwahl für
Singer auszuüben. Auch die Konservativen haben
beschlossen, auf eine besondere Kandidatur bei dieser
Reichstagswahl zu verzichten. Allerdings hätte auch
kein bürgerlicher Kandidat, gleichviel welcher Partei
er auch angehören mag, Aussicht, im 4. Berliner
Reichstagswahlkreise gewählt zu werden, betrug doch
sowohl bei den Wahlen des Jahres 1903 als auch
bei jenen des Jahres 1907 in diesem Wahlkreise
die Zahl der abgegebenen sozialdemokratischen Stim¬
men weit mehr als die Hälfte aller überhaupt Wahl¬
berechtigten! Nur das Zentrum will sich in der
Person des Grafenv. Oppersdorf eine Zählkandidatur
leisten, ein allerdings billiger Scherz. — Im ersten
Reichstagswahlkreise von Hamburg ist jetzt August
Bebel wiederum als sozialdemokratischer Kandidat
aufgestellt worden. Hr. Bebel vertritt den genannten
Wahlkreis schon seit dem Jahre 1883. Eine bürger¬
liche Gegenkandidat»!: ist daselbst ebenso aussichtslos,
wie in Berlin IV.

Am 27. März haben in der Hauptstadt Rom
die Festlichkeiten anläßlich des 50 jährigen Bestehens
des Königreichs Italien mit einer Feier im
Kapitol begonnen, welcher eine distinguierte Festver-
samwlung, an ihrer Spitze das Konigspaar, beiwohnte.

Die Funkentelegraphenstationen Muansa und
Bukoba am Viktoriasee sind nunmehr in Betrieb
genommen worden. Die funkentelegraphische Ver¬
bindung zwischen diesen beiden Orten ist die erste
derartige Anlage der Reichstelegraphenverwaltung in
Deutsch-Ostafrika und stellt eine Erweiterung des
gewöhnlichen Telrgraphennetzes dar.

Württemberg.
Stuttgart . 28. März. Der Staatsanzeiger

veröffentlicht das Programm zur Feier der
silbernen Hochzeit des Königspaars.

Stuttgart , 27. März. Die von der Post-
verwaltung aus Anlaß der silbernen Hochzeit des
Königspaares hergestellte Postkarte wurde auf
Ersuchen des Festkomitees für den Blumentag in
einer Auflage von 120000 Stück hergeftellt. Die
Postkarte trägt, wie das „Neue Tagblatt" meldet,
unter dem Markenbild in derselben Farbe die Jahres¬
zahl 1886—1911. Es sollten ursprünglich diese

Zahlen in anderer Farbe direkt auf das Markenbild
aufgedruckt werden. Infolge des Briefwechsels mit
der Reichsdruckerei ist man aber dazu gekommen, die
Jahreszahl unter das Markenbild zu setzen. Durch
diesen Aufdruck der Jahreszahlen erhält die Karte
das Aussehen einer offiziellen Festpostkarte der Post,
sie ist aber in Wirklichkeit eine solche des Fest¬
komitees. Die Auflage von 120 000 Stück erscheint
gering, so daß sie gar bald vergriffen sein wird.

Stuttgart , 27. März. Das Verzeichnis der
Telephonteilnehmer für das Jahr 1911 ist heute im
Druck erschienen. Es unterscheidet sich von seinem
Vorgänger durch ein anderes Format und durch die
Ausführung der Abonnenten in drei Spalten auf
einer Seite, wodurch das Buch handlicher geworden
ist, ohne an Uebersichtlichkeit zu verlieren.

Stuttgart , 27. März. Das Ministerium des
Innern hat an die Oberämter und die Ortspolizei¬
behörden einen Erlaß betreffend statistische Er¬
hebungen über die beim Betriebe von Kraftfahr¬
zeugen,vorkommenden schädigenden Ereignisse gerichtet.

Stuttgart , 28. März. Ueber die Frage der
Wasserversorgung haben, nach der „Schwäbischen
Tagwacht", die bürgerlichen Kollegien gestern nach¬
mittag in geschloffener Sitzung beraten. Die Sach¬
verständigen, Geheimrat Beysch lag aus Berlin und
Professor Leppla , hielten Vortrag über die beiden
Projekte der Langenauer und der Schwarzwald-
Wasserversorgung.

Stuttgart . Die in den letzten Jahren wieder¬
holt ganz erheblich vermehrte Polizeimannschaft
in Stuttgart muß auch Heuer eine weitere Ver¬
mehrung erfahren. Es sollen zwei Wachtmeister
und zehn Schutzleute neu eingestellt werden. Die
Stuttgarter Polizeimannschaft besteht bisher aus
479 Köpfen.

Stuttgart , 27. März. Das vom Vorsitzenden
des Schwäb. Schillervereins , Geh. Hofrat Prof.
Güntter herausgegebene Hausbuch„Schwäbischer
Erzähler ", das in geschmackvoller Auswahl 25
Erzählungen verschiedener Dichter enthält, ist nun¬
mehr erschienen. Der Gedanke des Hausbuchs hat
eine so freudige Aufnahme gefunden, daß auf die
bloße Ankündigung des Erscheinens hin und noch
ehe das Buch ausgegeben wurde, die 25000 jetzt
verfügbaren Exemplare bereits vergriffen sind. Es
werden aber weitere gedruckt, und Bestellungen auf
solche sind möglichst bald an das Schatzmeisteramt
des Schwäb. Schillervereins zu richten, da Bestell¬
ungen, die nach Abschluß des Druckes eingehen, nicht
mehr berücksichtigt werden können und das Buch, das
aus Anlaß der silbernen Hochzeitsfeier des Königs¬
paars ausgegeben wird, später nicht mehr zu haben
sein wird.

Stuttgart , 27. März. Die Schauflüge des
Ingenieurs Hans Grade , die auch am gestrigen
Sonntag wegen des überaus schlechten Wetters nicht
stattfinden konnten, sind auf etwa4 Wochen ver¬
schoben worden; die bis jetzt gelösten Karlen haben
für den ersten Tag der nächsten Veranstaltung
Gültigkeit.

Stuttgart , 28. März. Der Aviatiker Fiedler
unternahm heute vormittag auf dem Cannstatter
Wasen drei Flüge , bei denen er je einen Passagier
mitführte. Die Flüge bewegten sich in einer Höhe
von 50 Meter; sie gelangen vorzüglich.

Stuttgart,  27 . März. Bei dem in der Nacht
zum Sonntag vor dem Schneefall wütenden Sturme
wurden in verschiedenen Anlagen und Waldungen
zahlreiche Bäume entwurzelt  und andere wie
Strohhalme ab ge knickt,  wodurch ein beträchtlicher
Schaden angerichtet wurde.

Stuttgart,  27 . März. Der schlaue  Esel.
Nachts kurz vor 12 Uhr ein Menschenauflauf in der
Tübingerstraße. Alles rennt. Ein Esel des Zirkus
Sarasani, der zum Bahnhof transportiert wird, mag
nicht mehr laufen. Beharrliche Gehorsamsverweiger¬
ung. Der Schutzmann ist in Verlegenheit, was er

in diesem Falle tun muß. Die Instruktion gibt
offenbar keinen Aufschluß. Ein Zuschauer meint,
der Schutzmann müßte den Esel oder dessen Führer
notieren. Der kundige Thebaner spricht aus Er¬
fahrung, denn auch er ist schon notiert worden.
Andere meinen, man müsse am Kopf des Esels
ziehen und am Schwanz nachhelfen. Alle Bemüh¬
ungen scheiterten jedoch an dem Eigensinn des Lang¬
ohrs. Da kommt ein Droschkenkutscher daher gefahren.
Er zügelt die Pferde, um auch zu sehen, „was los
ist." Der Esel will nicht laufen. „Fahren Sie ihn
in der Droschke zum BahnhofI" Gesagt, getan. Der
Esel wird in die Droschke gesetzt und fährt seelen¬
vergnügt seinem Bestimmungsort zu. Das.Publikum
geht vergnügt seiner Wege und man schmunzelt, weil
die heikle Sache so glatt geregelt worden ist. — Ich
habe schon dümmere Esel gesehen!

Geislingen,  27 . März. Die Station Ditzen-
bach erhält vom 1. Mai d. I . an die Bezeichnung
„Bad Ditzenbach".

Göppingen,  28 . März. Als vorgestern abend
der Postwagen  von Voll nach Göppingen fuhr,
scheuten die Pferde  und warfen den mit 7 Per¬
sonen besetzten Wagen um. Die Insassen wurden
zum Teil erheblich verletzt.

Friedrichshafen,  28 . März. Als ein Chauf¬
feur heute morgen den Motor seines Wagens an¬
treiben wollte, wurde er von der Kurbel ins Genick
getroffen. Der Schlag brach ihm das Genick,  so
daß er bald darauf starb.

Vom Allgäu,  28 . März. Als Ursache des
für unsere Gegend beschämenden Resultats der Re¬
krutenaushebungen  darf wohl auch das früh¬
zeitige Tabakrauchen angesehen werden. Abgesehen
davon, daß die Fortbildungsschüler fast ganz und
besonders in ausgiebiger Weise diesem verderblichen
Sport huldigen, mußte ein Lehrer nach seinen per¬
sönlichen Angaben in seiner Schule die betrübende
Erfahrung machen, daß seine 12—14jährigen Knaben
mit einer einzigen Ausnahme mit Tabakspfeifen ver¬
sehen waren. Daß für dieses Alter das Rauchen
das reinste Gift ist und zerstörend auf Herz und
Nerven einwirken muß, ist ja jedem einleuchtend.
Ungenügende Ernährung, Alkoholgenuß, Radfahr¬
sport und nicht zuletzt vorzeitiger und übermäßiger
Tabaksgenuß untergraben immer mehr die Wehrkraft
unserer Jugend.

Buchau,  28 . März. Man liest von da und
dort, daß am Blumentag die Nelken zu frühe  aus¬
gegangen  sind. Auch in einem Nachbarort trat
diese Verlegenheit ein. Aber die Blumenmädchen
wußten bald Rat und Hilfe, sie bettelten die Ver¬
kauften wieder den Besitzern ab und verkauften sie
abermals.

Aus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
G Neuenbürg,  27 . März. Unter trübem

Himmel wurde der Blumen tag  abgehalten, und
niemand hatte geahnt, daß nach den herrlichen Früh¬
lingstagen der vorigen Woche am Sonntag solches
Sudelwetter mit Schnrefall eintreten würde. Der
Blumentag war in den meisten Orten unseres Lan¬
des auf diesen Tag gelegt worden. Jedenfalls hat
der Blumentag auch überall, wie hier, unter der
Ungunst der Witterung zu leiden gehabt. Trotzdem
hat dieser Tag auch hier einen sicheren Beweis er¬
bracht. welche Liebe und Achtung unser Königspaar
in allen Kreisen der Bevölkerung genießt. Nicht
unerreichbar hoch thront es über dem Volke; es
ist bei vielen Gelegenheiten seinem Volke menschlich
näher getreten, das beweisen die vielen Anekdoten,
die über die edle Liebenswürdigkeit unseres Königs¬
paars dem Volke gegenüber umgehen. Das Volk
hat ein feines Gefühl für solche Züge des Vertrauens
und der Zuneigung, und das Volk weiß dafür zu
danken. Das zeigte sich auch gestern. Niemand
schloß sich aus; alles trug die Blume der Barm¬
herzigkeit, keine Brust blieb ungeschmückt, ein Jedes



wollte etwas beitragen zu den Zwecken der Wohl¬
tätigkeit . Die Nelken gingen reißend ab und zweifel¬
los ist auch das finanzielle Ergebnis entsprechend,
daß sich unsere Stadt neben anderen sehen lassen
kann . In edlem Wetteifer haben alle Musik treiben¬
den Vereinigungen Neuenbürgs sich in den Dienst
dieser schönen Sache gestellt , ebenso die Fräulein,
die den Verkauf der Blumen übernahmen , und das
Komitee , das die einleitenden Schritte tat ; alle haben
ihr Bestes getan , um dieses Landesfest würdig zu
begehen . Zum erstenmal haben sich die 3 Mänuer-
gesangvereine zusammengeschlossen , um gemeinsam
ihre Stimmen auf dem Marktplatz erschallen zu lassen
zum Preis ihres Vaterlandes und seines Herrschers
und zum Dank gegen den höchsten Herrn . Dieser
vereinigte Männerchor sang zuerst unter Oberlehrer
Vollmers  Leitung das Uhland ' sche Schäfers
Sonntagslied „Das ist der Tag des Herrn " von
Kreutzer , alsdann unter Leitung von Reallehrer
Widmaier  das Württemberger Lied : „Von dir o
Vaterland zu singen " . Dazwischen spielte die Feuer¬
wehrkapelle passende Weisen . Trotz des unfreund¬
lichen Wetters hatte sich eine große Menschenmenge
auf dem Marktplatz eingefunden , und freundliche
Blumenverkäuferinnen brachten ihre weißen , rosa¬
roten oder gelben Blümchen „an den Mann " . Da¬
mit auch die Jugend etwas von diesem Feste habe,
fand für diese wegen des schlechten Wetters eine
Vorführung in der Turnhalle statt mit Turnen und
Spielen . Auch die Turner zeigten schöne Proben
ihres Könnens . Um 8 Uhr fand eine gesellige Ver¬
einigung im Ankersaale statt , die so sehr besucht
war , daß schon lange vor Anfang der ganze große
Saal uno der Wirtschastsraum vollständig , besetzt
waren . Der Saal war hübsch dekoriert und in zwei
Ecken verkauften liebenswürdige Fräulein die offi¬
ziellen Festpostkarten , die vom „Enztäler " gespendeten
Festprogrammzettel , sowie Sekt und allerlei Erfrisch¬
ungen . Das Programm war sehr reichhaltig ; alle Musik
Pflegenden Vereine , Kirchenchor eingeschlossen, taten
ihr Bestes , um die Feier zu einer schönen zu ge¬
stalten . Es ist unmöglich , einzelne Nummern der
Gesangsvorträge hervorzuheben , da alles so prächtig
harmonierte . Die weihevolle Stimmung wurde ver¬
tieft durch einen von Frhrn . v. Gaisberg  verfaßten
und von ihm selbst vorgetragenen Prolog . Wir
freuen uns , denselben hier folgen lassen zu können.
Es zieht ein festlich Wogen durch unser SchwarzwaidtalUnd freudig strahlt das Auge von Alt und Jung zumal,Durch schneebedeckte Tannen es wie ein Flüstern geht:„Isis , weil aus Winters Banden der Frühling bald ersteht ? "
Zwar sehnt den linden Frühling herbei jetzt Groß und Klein,Doch , was uns heut'  beweget , das muß wohl mehr noch sein!Ein Ziel und ein Gedanke erfüllet Stadt und Land,
Umschlinget uns doch alle ein unlösbares  Band;
Es ist das Band der Treue zu unsrem Fürstenhaus,Die unentwegt soll währen in fernste Zeit hinaus,Auf daß im Schwabenlande sich jenes stolze Wort:Vom „reichsten" aller „Fürsten " erhalte fort und fort.
In diesem Geiste bringen dem hohen JubelpaarWir unsre guten Wünsche zum Silbcrfeste dar.
Als frohe Geber wollen wir feiern diesen Tag,
Daß er zu Nutz und Frommen des Landes dienen mag.
Denn was des Volkes Spende ihm darbringt als Gewinn,Das will des hohen Paares hochherzig schlichter SinnAuch wieder seinem Volke in edlem Wohltun weih 'n,Es soll auch kleinste  Gabe dazu willkommen sein ! —
So lasset uns nun hören und schauen was uns heut'Der Sänger und der Turner in buntem Wechsel beut,Und was uns aus dem Leben des Volks wird aufgebautIn Bildern , in Gestalten , in Liedern wohloertraut.
Einmütig trugen alle ihr Bestes gerne bei
Daß auch bei uns ersprießlich „der Tag der Blumen " seiUnd daß im Silberkranze von uns auch sei ein BlattIm Kranz , den Treu und Liebe des Volks gewunden hat.
Laßt zu den Jubilaren , die Volkes Freud und Leid
Mitfühlend und mittragend empfanden allezeit
Furchtlos und treu  uns halten , uns stehen immerdar —Gott schütze und Gott segne das edle Königspaar!

Die eigentliche Festrede hielt Hr . Stadlschultheiß
Stirn,  die in ein Hoch aus unser Königspaar aus¬klang , in das alle begeistert miteinftimmten . Der
erste Teil des Programms stand in näherer Bezieh¬
ung zur Veranlassung des Festes : das Württemberger
Lied von den vereinigten Gesangvereinen gesungen,
gemeinschaftliche Gesänge , Marmorgruppen , besonders
das lebende Bild die Eberhardsgruppe in den Stutt¬
garter Anlagen darstellend . Der zweite Teil des
Programms war mehr unterhaltender Art . In
diesem Teil gefielen besonders der Schnitiertanz , der
so viel Anklang fand , daß er wiederholt werden
mußte . Große Heiterkeit erregte das urschwäbische
Lustspiel : „Uf em Rothaus z' Bierabach ". dessen Fi¬
guren so ganz aus dem Leben gegriffen waren , das
auch Ernst und Humor hervorbringt . Der Verfasser
hat die Rollen vorzüglich scharf und lebenswahr

herausgearbeitet . Diese Rollen wurden auch mit
gutem Verständnis von Mitgliedern des Ev . Arbeiter¬
vereins gespielt und das ganze Stück erzielte einen
schönen Erfolg . Der ganze Abend ist sehr schön
verlaufen und alles war von dem Dargebotenen
überaus befriedigt . Es wurde auch gerne geboten.
Mit seltener Einmütigkeit haben sich alle zur Ver¬
fügung gestellt , und alle Kreise sind auch gerne der
Einladung gefolgt ; alle wollten damit ihre Hoch¬
achtung dem Jubelpaare bezeigen . Diese innere
Uebereinstimmung in diesem Punkte ist sehr erfreu¬
lich und stellt dem ganzen Volke ein ehrendes
Zeugnis aus.

— Arnbach , 28 . März. Der  Blumentag
konnte der ungünstigen Witterung wegen nicht den
geplanten Verlauf nehmen . Ursprünglich war in
Aussicht genommen , daß der Gesangverein von 2Uhr ab an verschiedenen Stellen des Ortes Lieder
zum Vorträge bringen und gleichzeitig der Blumen¬
verkauf stattfinden solle So aber mußten die Fräulein
bis zu den Knöcheln im Schnee stapfend von Haus
zu Hause wandern , um ihre hübsche Ware loszu¬
bringen . Ihre Unermüdlichkeit wurde derart belohnt,
daß sie schon nach 5 Uhr bis auf wenige Nelken
ausverkauft hatten . Was noch übrig war , wurde
vollends am Eingänge zum Saale im „Ochsen " ab¬
gesetzt, wo sich gegen 7 Uhr zahlreiche Gäste zu
einer Abendunterhaltung zu Gunsten des Blumen¬
tags einfanden . Schultheiß Höll  begrüßte die An¬
wesenden , dankte für ihr zahlreiches Erscheinen und
wies in warmen Worten auf die Bedeutung des
Blumentages hin als einer Feier der silbernen Hoch¬
zeit unseres Königspaars , durch welche dem hohen
Paar ein Geschenk gemacht werden solle , welches
dasselbe zu wohltätigen Zwecken verwenden will.
Der Redner schloß mit einem freudig aufgenommenen
Hoch auf das hohe Jubelpaar . Den Mittelpunkt
des Programms bildeten : ,,s ' Schwitzgäbeles Erb¬
schaft" vom Gesangverein und „Wenn der Herr
verreist ist" vom Turnverein aufgeführt . Die Turner
zeigten ihr Können in einigen sehr schön ausgeführten
Pyramiden und die Mädchen des Missionsvereins
erheiterten durch einige hübsche Zwiegespräche . Das
Ganze wurde umrahmt und durchsetzt von Gesangs¬
vorträgen des Gesangvereins und einigen Stücken
für Klavier und Violine durch die HH . Schempf
und Rathfelder.  Zum Schluffe dankte Schultheiß
Höll  allen an den Aufführungen Beteiligten für
ihre Mühe und gedachte namentlich der „Blumen¬
mädchen ", die ihre freiwillig angenommene Aufgabeso gut ausgeführt hatten . Nachdem noch einige
Stücke für Klavier und Violine zum Besten gegeben
waren , ging jedes wohlbefriedigt nach Hause . Der
Gesamtbetrag betrug 64 wäre aber wahrschein¬
lich noch höher geworden , wenn für die Abendunter¬
haltung noch mehr Nelken vorhanden gewesen wären.

-Z . Birken feld,  27 . März . Zur Feier des
Blumentags  spielte die hiesige Feuerwehrkapelle
von nachmittags 1 Uhr an auf dem freien Platz vor
dem Schulhaus , bis gegen 3 Uhr die Witterung den
Aufenthalt im Freien unmöglich machte . Eine Schar
von 30 festlich geschmückten Mädchen scheute nicht
Wetter noch Mühe , um auf den Straßen und in
den Häusern Blumen und Postkarten zu verkaufen.
Leider machte die Ungunst der Witterung den er¬
warteten Zuzug von Gästen aus Pforzheim unmög¬
lich, doch wurde ein Erlös von 356 Mk . erzielt.
Abends fand in dem Saal des Gasthauses zur
„Schönen Aussicht " ein gut besuchtes Festbankett
statt . In seiner Eröffnungsansprache wies Hr.
Oberlehrer Wieland  auf die Bedeutung des Tages
hin , der wie hier , so allerwärts , wo Schwaben
wohnen , gefeiert werde . Die Festrede hielt Hr.
Pfarrer Breit weg.  Ausgehend von einer persön¬
lichen Erinnerung an den Tag . da vor 25 Jahren
unser jetziges Königspaar nach seiner Vermählung
in Stuttgart einzog, hob er die schlichte, leutselige
Art und den mildtätigen Sinn unseres Königspaars
hervor . Hr . Oberlehrer Göhner  trug ein selbst¬
verfaßtes Festgedicht vor , das auf die zum Verkauf
angebotenen Nelken Bezug nahm . Unsere ausge¬
zeichnet geschulte Feuerwehrkapelle und unser preis¬
gekrönter Sängerbund verschönerten den Abend durch
wohlgelungene Darbietungen . Hr . Schultheiß Holz-
schuh  sprach zum Schluß allen , die zur Veranstalt¬
ung des Blumentags mitgewirkt haben , de» herz¬lichsten Dank aus.

** Feldrennach,  26 . März . (Blumentag .)
Trotz ganz schlechter Witterung waren Blumen und
Karten von 10 Fräulein hier und 4 Fräulein in
Pfinzweiler schon in den ersten Mittagsstunden fast
völlig abgesetzt. Gesamtergebnis mit 49 -4k von
Pfinzweiler 204 - /k Für 20 Karten sind nach¬
bestellt . Sowohl hier als auch in Pfinzweiler fan¬
den heute Abendunterhaltungen statt , die gut besucht

waren und in welchen Liedervorträge , Deklamationen,
Pyramiden , Ansprachen und Gesänge miteinander
wechselten . Hervorzuheben sind die starken Leistungen
der HH . Oberlehrer Ulrich  hier und HauptlehrerUnger - Pfinzweiler , welche mit dem Einüben der
Vorträge (in Feldrennach ein umfangreicher Lieder-
cyklus) , gemischten Chöre usw . umfangreiche Arbeiten
zu^ bewältigen hatten , woneben Hr . Unger  fürPfinzweiler noch die Leitung der übrigen Blumen¬
tags - Veranstaltungen übernommen hatte . Ihnen
speziell und auch allen anderen Mitwirkenden , Groß
und Klein , auch auf diesem Wege für ihre wirklich
guten Leistungen noch besten Dank zu sagen ist
Zweck dieser Einsendung.

§ . Pfinzweiler,  27 . März . (Blumentag .)
Gesangverein und gemischter Chor eröffneten die
Feier durch verschiedene im Freien vorgetragene
Chöre . Mit Eifer machten sich hierauf unsere Ver¬
käuferinnen . vier schmucke Schwarzwälderinnen mit
rotem Mieder und seidenem Bändermützchen , an die
Arbeit . Trotz des schlechten Wetters mußte schon
mittags Nachbestellung von Blumen und Karten ge¬
macht werden . Abends fand eine Schlußfeier in der
Sonne statt . Hauptlehrer Unger  bot eine Ueber-
sicht über die württembergische Geschichte seit der
Hohenstaufenzeit , welche durch Gedichtsvorträge von
Schülern illustriert wurde . Gemeinsam gesungene
Lieder wechselten in reicher Auswahl mit solchen des
Gesangvereins , des gemischten und des Schülerchors,
sowie eines Doppelquartetts und Terzetts . Hr . Säge¬
werksbesitzer Kling  sprach den Teilnehmern und
Veranstaltern seinen herzlichen Dank aus . Blumen
und Karten wurden alle bis zum letzten Stück ver¬
kauft , im Ganzen für 49

/X Herrenalb,  27 . März . Wenns auf die
Launen des scheidenden Winters angekommen wäre,
so hätte unser Blumentag  kläglich Fiasko gemacht.
Regen , nasser Schnee und ein langanhallender hef¬
tiger Schneesturm störten die Arbeit der bedauerns¬
werten Blumenverkäuferinnen in unangenehmster
Art . Im eigentlichen Stadtbezirk war zwar der
völlig unzureichende Vorrat an Blumen und Karten
schon um die Mittagsstunden ausverkaust ; aber in
der weitverzweigten Filiale Gaistal  konnten die
letzten Häuser erst im Abenddunkel erreicht werden.
Eine schlimme Arbeit ! Um 8 Uhr begann die fest¬
liche Veranstaltung im dicht besetzten Saal des Hotels
z. Bellevue . Liederkranz und Kirchenchor hatten die
Gesangsvorträge übernommen . Stadtpfarrer Storz
wies in einer tief empfundenen Begrüßungsansprache
auf die Bedeutung des Tages hin . Ein Prolog im
Dialekt feierte die Blume der Barmherzigkeit . Licht¬
bilder aus dem großen Kriege und dem Leben des
Königspaars mit dem vortrefflich erläuternden Text,
gesprochen von Oberlehrer Fuchs , vertieften die
Eindrücke des festlichen Abends , und Stadtschultheiß
Grüb  fand beredte Worte des Dankes an alle , die
den Winterlaunen zum Trotz die Veranstaltung zu
einem wohlbefriedigenden Erfolg brachten . Ehre dem
Opfersinn unserer Gemeinde ! Traub spricht in der
letzten Nummer der „Hilfe " das richtige Wort:
„Unsere Zeit fordert Opfer , auch Geldopfer I Man
hat immer noch Geld genug , um es einem großen
Zwecke zu weihen !"

Höfen  a . d . Enz , 28 . März . Der Erlös am
Blumentag  beträgt hier die schöne Summe von
rund 400 Das Ergebnis auf Rotenbachwerkist 35 25

Schömberg,  27 . März . Der gestrige Blumen¬
tag  hat trotz der sehr ungünstigen Witterung alle
Erwartungen übertroffen . Die Häuser waren reich
beflaggt und mit Grün prächtig dekoriert . Ange¬
kündigt wurde der Tag mit Böllerschüssen . Um
10 Uhr bewegte sich ein stattlicher Zug , gebildet aus
den Beamten , den Gemeindekollegien , dem Militär -,
Gesang - u. Turnverein von hier , sowie dem Militär-
und Turnverein von Schwarzenberg , vom Rathaus
zum Festgottesdienst in der Kirche . Neben dem
Kirchenchor hörten wir zum erstenmal den Gesangverein
in unserer Kirche, die durch ihren Gesang die kirchliche
Feier erhöhten . Um 11 bis 12 ' /s Uhr konzertierte
eine starke Kapelle vor und in der „Linde " . 7 in
Schwarzwaldtracht gekleidete Mädchen entwickelten
nun ihre Tätigkeit und gar bald war Alt und Jung
mit Nelken über und über geschmückt. In wenigen
Stunden war unser Vorrat an 2550 Nelken abge¬
setzt, auch die 800 Postkarten mit eingeprägter Marke
waren rasch vergriffen . Sowohl Nelken als auch
diese Postkarten hätten noch viele verkauft werden
können . Nachmittags von 4 /̂s bis 5 ' /s  Uhr war
wieder Konzert in der „Linde " . Seinen Höhepunkt
erreichte der Festtag aber bei der Feier im Löwen¬
saale . Hr . Dr . Koch , der Vorsitzende des Komitees,
begrüßte die überaus große Zahl der Erschienenen.
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In das, nach der von Hrn. Pfarrer Weit brechtgehaltenen markigen Festrede, auf das Königspaarausgebrachte Hoch stimmte die Fest Versammlung be-geistert ein. Die Vereine taten ihr Bestes, der Ge¬sangverein trug mehrere Lieder vor, der Turnvereinführte u. a. auf: „Huldigung dem Herrscherpaar",„Turnerreigen", „Schniiterreigen" und „Pyramiden".Für Heiterkeit sorgte Frl . Blutharsch  durch ihreSolovorträge und Duette mit Hrn. Hofmann.  Die
Zwischenpausen wurden ausgefüllt durch schöneKonzertstücke. Zum Schluffe dankte Hr. Dr. Kochall' denen, die zu der in allen Teilen gelungenenFeier beitrugen und konnte mitteilen, daß der Blu¬mentag hier etwa 900 ^ ertragen hat, eine Summe,die inzwischen noch etwas höher geworden ist. MitStolz und lebhaftem Beifall nahmen die Feftteil-nehmer hievon Kenntnis. Nicht unerwähnt kanngelassen werden, daß neben der Einwohnerschaftunsere Kurgäste, größtenteils Nichtwürttemberger und

Ausländer, regen Anteil an dem Fest genommenhaben. 8.Neuenbürg, 28. März. Das finanzielle Er¬trägnis des Blumentags  im diesseitigenOber¬amts bezirk,  mit Ausnahme von Wildbad, welchesseinen Blumentag bekanntlich am 8. April hat, be¬ziffert sich auf die runde Summe von 5200 Eswurden rund 30 000 Stück Nelken verkauft.
Blumentag . In Calw  waren sämtliche 9000Nelken bereits um ff-12 Uhr verkauft. Um 1 Uhrkonzertierte auf dem Marktplatz die Stadtkapelle.Auch etwa 3000 Postkarten wurden abgesetzt. DerGesamterlös einschließlich Eintrittsgeld zu der Fest¬veranstaltung wird auf 2100^ geschätzt. Letzterefand nachmittags im Badischen Hof statt.Nagold, 28. März. Hier wurden am Blu¬mentag 7000 Nelken und 1500 Postkarten ver¬kauft. Der Ertrag des Festabends ist erheblich.Erlös im Ganzen2050 o/rü

Alten steig,  27 . März. Des Schneewetterswegen gingen am Blumensonntag Nelken- undKartenverkäuferinnen hausieren und erlösten die netteSumme von 652 An Karten war Mangel.
Reklamrtttl.

Gut bürgerliche

Schuhwcrren
kaufen Sie in kräftiger, wie auch feinster Ausführ¬

ung am besten und billigsten nur bei
I-erä. Zoliakf, ploi?!isim

7 vlopti. >SSS. kok« INsrUpIstr. Selilo5,bsr > I.

WM ' HieW zweites Blstt..«kannimachungsn unS Privat- Knzeigsn«
K. Württ . Amtsgericht Neuenbürg.

genommen
wird der am 11. März 1911 gegen den Taglöhner EmilDiehm von ConweilererlasseneSteckbrief.

Den 28. März 1911. Brauer.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Im Handelsregister , Abt. für Gcfellschaftsfirmen, istam 24. März 1911 eingetragen worden:
Die bisherige Firma Schwarzwaldheim , SüddeutscheHeilanstalt für Lungenkranke , Gesellschaft mit be¬schränkter Haftung, in Schömbergist in folgende Firmaabgeändert worden: „Sanatorium Schwarzwald»heim , Privatheilanstalt für Lungenkranke,G. m. b. H."

Den 25. März 191l . Amtsrichter
Brauer.

Neuenbürg.

Bekanntmachung
Im Monat April 181.1 beginnt:

der Wochenmarkt um 7 Uhr morgens.
Den 28. März 1911. Stadtschultheitzeuamt.

Stirn.

Ottenhausen.

KoLz-Werkauf.
Aus den hiesigenGemeindewalduugeukommen von mehrerenAbteilungen an Ort und Stelle zum Verkauf und zwar

StcrmmHolz:
am Freitag , 31. März ds Js ., vorm. 8 Uhr:

K. Forstamt Hirsau.
!a«IchMiiiM-,SWt-
dtttchch- und Kkißr-

am Samstag dm 1. April,
vormittags ff-10 Uhr

im „Löwen" in Oberreichen¬bach aus Staatswald Wecken¬
hardt Abt. Föhrbrunnen, Blind-

'berg, Kochgarten, Unt. Höll-
grund, Finsterbrünnle undBockstall:

Stange«: bu. Derbstangen:
105 Stück; Schichtderbholz:
Rm. : Buche : 61 Scheiter,
75 Prügel, 53 Klotzholz, 133
Anbruch; Nadelholz:  162
Anbruch, ferner 5 Rm. buch.
Reisprügrl und 16 Flächen¬
lose geschätzt zu 1300 Nadel¬
holz- u. 1825 gemischte Wellen.

forchenes Langholz II- -VI, Kl. mit 277,41forch, Klotzholzu. AbschnitteI.- III. tt k» 38,98Buchen II .- -IV. kl »k 9,76Eichen II- -VI. kk kk 83,60Birken V. u. VI. tt ,» 1,44
Stangen und WvennHokz:

am Montag , 3. April ds . Js ., vorm. 8 Uhr:150 Bau-, 354 Hag-, 150 Hopfen-, 208 Reis- und49 eichene Derbstangen, sowie
701 Rm. Eichen-, Buchen-, Aspen- und Forchenholz,wozu Liebhaber eingeladen werden.
Auszüge vom Stammholz werden nur gegen vorherigeBestellung angefertigt.
Die Zusammenkunft findet je vormittags ff-8 Uhrbeim hiesigen Rathaus statt.
Mit dem Verkauf wird in Abteilung Klingforchen begonnen.Den 25. März 1911.

Gemeinderat.

Eichen-Versteigerung.
Die Gemeinde Psaffenrot versteigert aus ihremGemeindewald
am Freitag den 31. März ds . Fs . :11., 3 II .. 8 III ., 32 IV., 151 V., 81 VI. Kl. Eichenstammholz;1 1., 5 II ., 13 III ., 5 IV., 1 V. Kl. Buchenstammholz.

Zusammenkunftvormittags 8 Uhr beim Rathaus.Pfaffenrot. den 26. März 1911.
Das Bürgermeisteramt.

Glaser.

K. Forstamt Simmersfeld.
Nadelholz-Aamillholr-

Uerkaul
im schriftliche« Anfstreich
am Dienstag, 11. April d. I .,

vormittags 10 Uhr
im „Hirsch" in Simmersfeldaus Staatswald Eitele Abt. 3
Hütteschlag, 7 Saatschule, 12
Gallbrunnen, 16 Kohlplatte;
Enzwald Abt. 13 Katberg, 17
Geiselhardt, 20 Mühlhalde, 22
Steinrück, 33 Rußhütte; Spiel¬
berg Abt. 2 Kaltenbach, 3 Läger¬
halde, 7 Gänsweid; HagwaldAbt. 4 Ebene, 8 Miß:

Langholz: Forchen:  1235
Stück mit Fm. : 23 I., 128II ., 611 111., 283 IV., 62
V. Kl. ; Tannen:  2166 Stück
mit Fm. : 937 I., 564 II .,
540 III ., 250 IV.. 198 V.,
32 VI. Klasse; Abschnitte:
Forchen:  27 Stück mit Fm.:8 I ., 25 II. Kl. ; Tannen:
188 Stück mit Fm. : 104 1.,86 II ., 11 III . Kl.

Die Angebote sind auf die
einzelnen Lose von den Bietenden
unterzeichnet, verschlossen undmit der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz" spätestens bis zudem angegebenen Termin beim
Forstamt cinzureichen. Die
Eröffnung findet um 10 Uhrim „Hirsch" statt. Bedingte
Angebote werden nicht berück¬
sichtigt. Losverzeichnifse und
Offert-Formulare unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt. Abfuhr¬termin: 1. August.

Laugenbrand.

Gcmcinde-Hchvcrkauf.
Am Montag  den 3. April ds . IS .,

nachmittags 2 Uhr
kommen aus den Gemeindewaldungen auf dem Rathaus zumVerkauf:

1188 Stück LangholzI.—VI. Kl. mit 643,71 Fm.,36 , Sägholz 1.—III . „ 18,16 „138 „ Baustangen !.—III . Kl.,68 „ HagstangenI.—III . „105 Rm. Brennholz, worunter 1 Rm. eichene und 2 Rm.
buchene Prügel.

Auszüge sind von WaldmeisterEckererhältlich.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 27. März 1911. Kememdemt.

Vorstand Rentfchler.
Gemeinde Salmbach.

Klammhol;-, Stangen - und
Krennhotz-Urrkanf

am Donnerstag  den 13. April ds . Js.auf dem Rathaus
vormittags 18 Uhr:

Nadelholz-Langholz: 667 Stück mit Fm. : 3 I., 29 II ., 78 m .,107 IV., 139 V. Kl. ; 532 Stück mit Fm. : 87VI. Kl.; dto. Sägholz:  14 Stück mit Fm. : 2 I .,3,50 II ., 3 III . Kl. ;
nachmittags S Uhr:

Nadelholz-Stangen: Baustangen: Stück: 47 Is, 95 1b, 137 II.,104 III . Kl., -
Hagstangen: St . : 261 ., 62II ., 198III . Kl.,Hopfenstangen: Stück: 79 I., 365 II ., 265III ., 50 V. Kl..
Rebstccken: Stück: 775 I., 260 II . Kl. ;Brennholz: Nadelholz-Anbruch: 120 Rm.

Auszüge auf Bestellung durch Forstwart Rottner inin Salmbach, welcher auch nähere Auskunft erteilt.
Salmbach , den 27. März 1911.

Schultheitzenamt.
Fischer.

empfiehlt 6. Nvok

Jgelsloch.

Keighol;-Verkauf.
Am Samstag den1. April ds. Js., nachm. 2 Uhrverkauft die hies. Gemeinde aus ihrem Gemeindewald

110 Rm. tannenes Scheiter- und Prügelholz, worunter30 Rm. Papierholzauf hies. Rathaus.
Jgelsloch, den 25. März 1911.

Schultheiß Bertfch.

Holz-Versteigerung.
Das Grotzh . Forstamt Mittelberg (Ettlingen)versteigert am
Montag  den 3. April , morgens 8 Uhrin der Marxzeller Mühle:

aus dem Großklosterwald Abt. 27 und 41 (Revier desForstwarts Ei feie) 1400 Ster buchenes, 100 Ster eichenes,60 Ster gemischtes, 150 Ster forlenes Scheit- und Prügelholz,2100 Stück buchene Wellen, 18 Lose Schlagraum.Das Holz sitzt größtenteils am Breithofweg und Maiersweg.



Wildbad.

IlkjMige ßmWlkMchigmiiig.
Karl August Treiber , Holzhauers Witwe in̂ Sprollen-

hauS bringt am nächsten
Samstag den 1. April ds . Js .,

vormittags 10 Uhr
aus der hiesigen Notariatskanzlei ihr Anwesen, bestehend aus:

Geb. Nr . 2 2a 96 gm Wohnhaus zu Sprollenhaus,
6l a 64 gm Garten , Wiese und Acker beim Haus,

7 a 53 gm Wiese und Bauplatz gegenüber dem
Haus,

60 a 19 gm Wiese in der Wanne (Kälbermiß) ,
42 a 55 gm Wiese im mittleren Schöngarn

im öffentlichen Anfstreich letztmals zum Verkauf.
Den 28. März 1911.

Gerichtsnotar Oberdörfer.
' Altheugst - tt  Ob -ranrt Calw^

Banholz -Verkauf.
Am Montag den 3. April , vormittags 8 Uhr
kommen auf dem Rathaus  hier im öffentl. Anfstreich in Losen
zum Verkauf:

8 l,23 Fm. I . Klasse,
82,96 „ II.
43,13
20,91
54,51
34,74

III.
IV.
V.

VI.
317,48 Fm.

Den 28. März 1911. Schultheitzenamt.
Braun.

Hofena.  G.
Zu einem Ende April eintreffenden Waggon

ff. Italiener-Eier,
znm Einlegen , sucht noch einige Abnehmer

pur Konürmalivn unci Kommunion.

looxers 8prnvk8 »mm1uuA:

IuSlSSLSkr ' SUäS, 'Wo1lSL u.

rusammsu in sinsm 6snd , cs. 1850 Lprüctte und
Qedickte suk 480 Letten, scttün Mduncien ?dk . 2.—,
:: mit Ooldscbnitt iNK. 3.—, in Lks^rin iVlk. 5.—. ::

VoriStiZ in ollen LucttttsncilunZen, sonst direkt vom Verleger kronko
xe ên vorkerlZe MnsenciunZ lies LetrsZes.

L VonKvr , Löl » » . LI ».

Ircru
wird für die Wäscherei an¬
genommen.
Pforzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenfeld.
Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen,
das Umgang mit Kindern ver¬
steht, kann sofort eintreten.

Otto Kunzman»
z. „Prinz Wilhelm",

Pforzheim - Brötzingen.

Gräfenhausen.
Ca . 80 Zentner gutein-

gebrachtes

KMsihuk-Strmpkl
und CWs.

Bestellungen auf Stempel,
Clichös , Faksimiles re.,
beste Fabrikate, nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

ll. I!»

hat zu verkaufen
Christian Krämer

beim „Ochsen" .

Ein mir zugelaufener

Wntscherhund
kann innerhalb 3 Tagen abgeholt
werden bei

Gottlieb Thenrer,
Postknecht in Schömberg.

labusulku
NutLloxs avsr-

Imäer-VaM
LlLäM-3Mg

I. I'adriLat.
l̂ onkuk-fsnrloss
Omsatrprsiss.

6.
NLlLoL.StuUosi'l.

Gemeinde Schwan«.

Holz Verkauf
am Donnerstag, 30. Märzd. I.
(nicht Mittwoch den 29. März ),

vormittags9 Uhr
im Rathaus  aus Abt. Lager,
Eichwald, Rotenbächle:
Tann. Langholz: 9 St . II., 53

Stück III ., 74 St . IV.. 88
Stück V., 382 St . VI . Kl. ;

Eichen: 2 St . V., 5 St. VI. Kl.;
Baustauge«: 146 St. I., 84 St.

11.. 56 St . III ., 11St .1V. Kl.;
Hagstaugen: 92 St. I., 123 St.

11., 79 St . III .,28 St . IV .Kl. ;
Hopfenstangen: 214 St. 1,170

Stück II .. 71 St . III ., 164
Stück IV ., 128 St . V. Kl. ;

Zaun- und Rebsteckeu: 309 St.
I , 441 St . II . Kl ;

Bohuensteckeu: 895 St.

X « »LV »» I» ÄrK.
Mitte nächster Woche trifft ein Waggon  sehr guter

Rot-mi>Weihioei»t
::: aus den Jahrgängen 1905—1909 :::

für mich ein und empfehle solchen ab Bahnhof oder Keller zu
billigen Preisen.

n . LiLsLssl,

Lm bis einsedUkssl. 1. verreibt.
vr. meä. L. kieeker,

8peri « !srrt kür Üsl8 - u » il ütirt -olviäe » ,
LLvrsrl »« »»» , Laknkofstr . dir. 4.

Allen Freunden und
Bekannten, von denen wir
uns nicht mehr persönlich
verabschiedenkonnten, ein

hnzl. Lkbkloohl!
Karl Lutz und Frau,

Reutlingen,
Wilhelmstraße 70.

Neuenbürg.

Ia. LchtlWe!
Cülm! GolddM!
in lrbendfrischer Ware , bis
Freitag eintreffend, empfiehlt
billigst
Tel . 6i . Kart Wahter.

Schrotmühle«,Guetschmühle«
mit gerippten Stahlwalze «,

Kreimhol!-
dmssSgr«,

Mttfchiltid-
mischiur»

Gin nur bester, so-
M lider Konstruktion

bei billigst.Preisen,

KWAK

Transmisfiouen , Riemenscheibe « , Lager.

Neuenbürg  a ./Enz.
Wepcrrcrturen prompt und billig.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

SWtMtik,
wozu freund!, einladet

Friedrich Kirn.

Arnbach.
Unterzeichneter hat 80 bis

00 Ztr . guteingebrachtes

su
zu verkaufen.
Ludwig Buchter , Metzger.

Calmbach . i
Morgen Donnerstag

Metzel-
TUppe,

wozu Höst, einladet
G. Nicht zur „Sonne".

«N>̂ nvorsnscb!r>ösrE ^ .

fenldlöetuM

srorre k-
I'vrtissv Veranda-Vorbänxe noctt
ötsss iiekert direkt ru ksdrikpreisen

Zlarkisonkabrik
porck . ^V. OsdruvK zun.
Llolt ^art 2, Lokienstrssse 26.

-lei . dir. 5161. -

Zll Mausen:
Hochherrschaftlichei'

Kutschierwagen,
wenig gefahren, wie neu, Hyckory-
Räder , Laune und Deichsel für
2spänn ., für den billigen festen
Preis vvn 500 .—

Zu erfr. im Kontor d. Blattes.

»st absolut lrei
von Lkior und sndern
sebsrlen Ltolien,desbsld
vollkommen unscksdiick

kür ckiv ^lsselre
und suck kür die Usut.

bester Lrsstr kür
Nssenbleicke.

krdültUe!»vor Io Vrixinsl*

LCo..v055el-V0NP.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes mit
rosigem, jugendfrikchem Aussehe«
und blendend schönem Teint ge¬
brauchen nur die echte
Steckenpferd-Lilieumilch-Seife

von Kergmau « L Ko., NadelleuL
PretS k St . 50 Pf ., ferner wacht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut i« einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Kart Mahler ; Adolf ^ ustuauer;
Alöert Zleugart Nachfolger in

Neuenbürg.

Sägmehl,
so lange Vorrat , zu ermäßigten
Preisen.

Eisenfurt-Sägewerk.
Neuenbürg.

Eine kleine, freundliche

Wohnung
samt Zubehör ist auf 1. Juli,
ev. auch früher , zu vermieten.

Chr . Schumacher,
Graveur.

Mädchen
werde» zum Zusammenlegen und
Zeichnen der Wäsche ange¬
nommen.
Pforzh. Dampfwaschanstalt,

Birkenfeld.

werden gegen gesetzt. Sicherheit
von pünktl. Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht.

Offerte bef. die Exped. d. Bl.

An die tit.Schördkli.
Bei Bedarf  an

Formularien
wende man sich gef. an die

Buchdruckerei ds. Blattes.
Keso«>m Fomolarle«

aller Art werden nach einge¬
sandten Mustern in Bälde an¬
gefertigt.

Redaktion, Druck und B -rlag von 0°. Me «t  tu Neuenbüro.
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